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Schweizerisches Alpines Museum in Bern Neue 

Sonderausstellung - Bergreliefbau zum Anfassen 

 

 

Bern (sda) Unter dem Motto «Berge bauen» präsentiert das  

Schweizerische Alpine Museum (SAM) bis im Februar 2008 eine  

Sonderausstellung zur Kunst des Bergreliefbaus. Ein Teil der  

Ausstellung ist dem Schweizer Relief-Bauer Xaver Imfeld gewidmet.  

 

Das SAM besitzt gemäss eigenen Angaben die weltweit bedeutendste  

Bergrelief-Sammlung. In der Mitmach-Ausstellung können sich die  

Besucher an 20 verschiedenen Spielstationen an das vielschichtige  

Kulturgut herantasten, wie aus einer Mitteilung des SAM vom  

Mittwoch hervorgeht.  

 

Landschaft begreifen  

 

Die massstabgetreue Abbildung dient seit über 200 Jahren als  

Mittel, um Landschaft zu begreifen. Darüber hinaus gelten Reliefs  

als echte Schweizer Spezialität.  

 

Landschaften im Kleinformat herzustellen ist eine aufwändige,  
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kunsthandwerkliche Arbeit. Es braucht Fähigkeiten im Messen,  

Zeichnen, Modellieren, ein künstlerisches Flair und Verständnis für  

landschaftliche Oberflächenformen.  

 

Die Tradition des kunsthandwerklichen Reliefbaus wird in der  

Ausstellung modernen Techniken im Zeitalter der Digitalisierung  

gegenübergestellt.  

 

Meister des Fachs  

 

Ein Teil der Sonderausstellung ist dem Schweizer Reliefbauer,  

Panoramazeichner, Kartografen und Ingenieur Xaver Imfeld (1853-  

1909) gewidmet. Er galt schon zu seiner Zeit als Meister des Fachs  

und konnte den Reliefbau gewerbsmässig betreiben. Imfeld zeichnete  

über vierzig Gebirgspanoramen und modellierte zahlreiche  

Alpenreliefs.  

 

Mit dem Beginn des Gebirgstourismus in der zweiten Hälfte des  

19. Jahrhunderts begann die Nachfrage nach Karten, Panoramen und  

kleinformatigen Reliefs zu steigen. Hier fand Imfeld ein  

willkommenes Betätigungsfeld. Auch als Ingenieur machte er sich  

einen Namen und lieferte Grundlagen für verschiedene  

Bergbahnprojekte.  

 

Im Rahmenprogramm der Sonderausstellung im Alpinen Museum sind  

diverse Führungen, eine Einführung für Lehrkräfte sowie Workshops  

für Gruppen und Schulklassen vorgesehen. Die Ausstellung dauert vom  

kommenden Freitag (29. Juni) bis am 10. Februar 2008.  

 

Notiz: Ausstellung «Berge bauen», 29. Juni 2007 bis 10. Februar  

2008, Schweizerisches Alpines Museum, Bern. Weitere Informationen  

unter www.alpinesmuseum.ch  
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